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Bemerkungen zu <lor neuen Auflage des ,.Cata- 
logus Coleoptcroruni Europae ete.“ von Di*, von 
Heyden, Reitter und Weise (Paskau 190(>). 

Voll 1’ruf. Dr. Josef Müller, Triest. 

Nachfolgende Zeilen enthalten verschiedene Berichtigungen und 
Ergänzungen zu der neuen Auflage des oberwälmten Kataluges. 
Namentlich habe ich, soweit es auf Grund meiner Aufzeichnungen 
in der alten Auflage möglich war, die Literaturzitate über neuere 
Monographien, Revisionen etc. zu ergänzen versucht. 

Leider sind bei der Bearbeitung des neuen Kataluges, speziell 
in der Familie der Carabiden, Unterrassen und Aberrationen 
vielfach in einen Topf geworfen und mit dem gemeinsamen Buch- 
staben »a« (= Alierration) bezeichnet worden. 

So sind z. B. bei f '(trab . camdlutas die Formen femoralis , 
Bohaisehi und (jeneroso als »a« angeführt, obwohl bloß die erstere 
eine echte Aberration ist, während die beiden letztgenannten Unter- 
rassen darstellen. Die Unterrassen sind aber bekanntlich, ebenso 
wie die sogenannten Hauptrassen, Lokal formen, welche meist zwar 
auf engbegrenzte Gebiete beschränkt sind, hier aber mit einer gewissen 
Konstanz der Charaktere auftreten; als Aberrationen faßt man hin- 
gegen individuelle Abänderungen auf, welche zusammen mit 
dem Typus Vorkommen. Nachdem man nun im neuen Katalog für 
die Unterrassen keine spezielle Abkürzung einführen wollte, so wäre 
es jedenfalls richtiger gewesen, sie mit demselben Zeichen, wie die 
Hauptrassen, d. i. mit »v« zu bezeichnen und die Abkürzung »a« 
lediglich auf die echten Aberrationen zu beschränken. 

Die Gruppeneinteilung und Reihenfolge der Coleopteren im 
neuen Katalog entspricht im Allgemeinen dem von Ganglbauer 
begründeten System. Jedoch ist bei der Gruppierung der Unter- 
familien, Gattungen und Arten das phylogenetische Moment oft 
außer Acht gelassen worden, so bei den Silphiden, die mit den 
Höhlenformen beginnen und noch dazu mit den extremsten Ver- 
tretern dieser Gruppe, den Leptoderinen, und bei Jhjlftinus , wo 
ebenfalls die subterninen Formen fälschlich vorangestellt werden. 
Unrichtig ist es ferner, wenn mau die Curculioniden mit den gona- 
toceren, flügellosen Otiorrhynchen beginnen läßt, statt mit den 
orthoceren Xemonychinen und Attelabinen, u. s. w. 
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S. 10. Dir Form [jtddnjrnsix des Otntb. cncluhts gehört der Rasse 
proccnts litt, an und ist daher nach dieser einzureihen 
(vgl. Dum, Ins.-Dürse, 1004). 

20. ('(trab, nntrrl/tdita cimirtji uutns (jeuevoso Durn wurde vom 
Autor in (jeuerosensis umgetauft (Doll. Soe. Ticin. scienze 
natur., Febr. 1000, Nr. 0). Nebenbei sei bemerkt, daß diese 
Form eine Unterrasse des cmanjiimtns ist und daher 
nicht gut als »Aberration« (a) bezeichnet werden kann. 

21. Dem Kassenkomplex des ()tnth. luontiroln ist hinzuzufügen: 
v. Fouttiiuui Dorn (Bull. Soe. Ticin. scienze mit., Febr. 1000, 
Nr. 0), vom Alte, Generoso. 

20. Dei Leint hs sphuburbis v. pnuctatus Kttr. luge man als 
weiteres Zitat hinzu: W. 1001, 138. 

* 30. Nach »Peryplnts Kteph.« füge man ein: Apfelbock, Revision, 

Fn. bale. 1, 113 (Arten der Balkan-Halbinsel), ferner Daniel, 
Rev. d. fusciolatmu- und iibittlr -Verwandten, AI. K. Z. I, 5. 

42. Nach » Tested iolu nt Ganglb. schalte man ein: Apfelbeek, 
Revis., Fn. balc. I. 107 (Arten d. Da lk. -Hai bin sei). 

47. Nach » Trectnts Ulairville« füge man ein: Apfel heck, Revis., 
Fn. bale. I, 143 (Arten d. Balkan-Halbinsel) und lteitter, 
Rev., AV. 03, 1 7 (Kaukasus-Arten). 

40. Vor dem als Synonym des Treeittts eletjatts Putz, ange- 
führten Tr. Scb/tsteri Ganglb. gehört ein »v« (vgl. AV. z. 
b. 1800, 4 57). Fundort: Petzen (Karawanken). 

ö0. Anophthulmns als eigene Gattung ist bei den vielfachen 
Übergängen zwischen den mit Augen ausgerüsteten Treelien 
und den blinden Formen unhaltbar und kann nur als eine 
Untergattung von Tm-htts betrachtet werden. 

öl. Auophthnhuus TonpottU IV Torre ist kein Dtmiliiis , son- 
dern ein echter Attopb/Jtaltntts s. str., wo er in die Nähe 
von Scopol ii und Iltddhansi einzureihen ist. Dasselbe gilt 
auch für Auophth. Fiorii Alzona, der übrigens nur als 
eine geogr. Rasse des Ttmjiouii betrachtet werden kann, 
(vgl. Gau gib., AV. 1003, 110). 

öl. A uophtltaliuns sttf/ira/is Schau f. kann nur als eine geogr. 
Rasse des (luhinttimis aufgefaßt werden (vgl. V. 1000, 140). 

ö2. A’or Auophfh. l>i ii meid v. llmpicti ist einzufügen: v. tcr- 
ijcsfhtus Jos. AIülL AV. 100Ö, 32. Tenjrsf Jstr. bor. 

» ö2. Dei Auophth. tjtobtdipcmtis ist als Autor Schaum (nicht 

Schmidt) anzuführen (vgl. Ganglb., W. z. b., 1800, 402). 
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S. 52. [phacaops gehört als Untergattung zu Trcch ns. 

5!). Zu den Verhreitungsangaben von Siayotm dcprcssa Fahr, 
füge man 1). hinzu, (vgl. Gau gl., \Y. z. h., 11)04, 048). 

50. Nach Pachtjcurus ist eiuzufügen: Apfelbeck, Revis., Fn* 
bale. I, 167. 

00. Ebenso nach Difowus: Apfelbeek, Revis., Fn. bale., I, 
175, und nach ('artcnis: Apfel heck, Revis., Fn. bale T, 
100. (Arten d. Balkan-Halbinsel). 

0t. Nach llarpalophoaus Ganglb. ist einzuschalten: Daniel, 
Revis., M. K. Z. II. 1, und Nachtrag, ebenda, 60. 

71. Bradyccllus harpalinu. s* und collaris können nicht spezifisch 
getrennt, werden (vgl. meine Notizen in W. 1001, 1.40); 
collaris Payk. (1708) hat vor harpaliuas Serv. (1821) die 
Priorität, letzterer muß daher als Varietät des collaris 
angeführt werden. Apfel heck, der diese beiden Formen 
ebenfalls zu einer einzigen Art gehörig betrachtet (Fn. bale. 
I, 210), hat irrtümlich den Br. harpalimis als prioritäts- 
berechtigt aufgefaßt. 

72. Nach Zabrus Clairv. füge man ein: Apfelbeck, Revis., 
Fn. bale. T, 0,08 (Arten der Balkan-Halbinsel). 

81. Ebenso nach Molops Bonelli: Apfel heck, Revis., Fn. bale. 
I, 217. 

02. Ebenso nach Omphrens Dej.: Apfel heck, Revis., Fn. bale. 
I, 270. 

104. Nach Microlcsfcs »Schmidt-Goebl schalte man ein: Reitter, 
Revis., 1)., 1000, 300; ferner Holdhaus Revis. der Arten 
der Balkan-Halbinsel, in Apfb.. Fn. bale. I, 320. 

» 106. Nach C'yiuimlis Latreille ist einzufügen: Chaudoir, Monogr., 
B. 1873, 53-106. 

107. Nach Cymiudis sinnuta v. Indarryfaaa Reift, lies D. 1884 
(statt 1883). 

100. Nach Brach (ja us Weber, füge man ein: A pfelbeck, Revis., 
Fn. bale. I, 347 (Arten der Balkan-Halbinsel). 

111. Der bei fulrus angeführte Haliplus Wcbcri m. ist eine 
Lokalform: das Zeichen »a« ist daher in »v<^ umzuündern. 

110. Tlulipl. uiliilicollis m. ist bloß eine Aberration des liucafo- 
collis und hat das Zeichen »a« (statt v) zu führen. 1 ) 

0 Dasselbe gilt auch i'iir viele Rytiscidrn und (lyrinidcn, wo die syste- 
matischen Unterabteilungen der Spezies, ungeachtet oh Lokal form oder Aberration, 
durchweg mit v bezeichnet sind. 
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S. 121. Nach Mebinodptcs pnshdatns Rossi sind die Fundort s- 
angaben />.. Alban, und (ir. naeli zu tragen (vgl. AY. z. 
b. 1900. 1 18. und Apfb. Fn. balc. 1, 384). 

120 121) sind folgende Zitate einzusehalten, betrettend mehrere 

(lat tu ngs- Revisionen von (1. Luze: FlujUndrepfn AY. 
z. b. 1900. 549—582, Xfflodroinns } ebenda, 492— 501, 
Lathrinmcmn , \Y. z. b.. 1905, 52 09, Olopl/nun , ebenda. 

22 —47, Aeidota , ebenda 09 —79, Lcsteea, \\. z. b. 1902, 
179 197, Gcodromicns, ebenda, 102 117, Anthoplnnjns , 

AY. z. b. 1902, 505 529. 

» 1 39. Xaeb Troifophloens füge man (‘in : K 1 i m a, Ilevis.. AI. K. Z. II, 42. 

» 144. Bei Med ins hetrroccrns Epp. ist als Fundort außer Kroatien 

aueli »Attstr. inf . « zu setzen (vgl. AY. z. b. 1900, 529). 

152. Nach Ordichirns Er. ist einzusehalten: Reitter, Revis.. 
AV. 1900, 202. 

159. Ebenso nach Dolicnon La}).: Reitter, Revis.. \Y. 1902, 204. 

» 177 -184 sind folgende Revisionen von Luze zu vermerken: 

BoUtubiini , AY. z. I). 1901, 002 7 10, Dichjnn , AAL z. b. 

1902, 17 19 (Fig.), ('nnosonta, ebenda, 19 29. Law- 

prinns und Lthnprinodrs . AY. z. b. 1901, 180 184, Tnefuj- 

porns , ebenda. 140 —1 79, Taehinns, AY. z. b. 1 900, 4 75 508, 

Coproparns und Lcneoparf/phns, \X . z. b. 1902, 188 190, 

llifpoetjptini, ebenda, 171187. 

» 180. A r or I)irtjjon ist d<T Tribus-Xame „Tachyporini** ein- 

zu fügen. 

189. Xaeb Lcpfnsa Kr. füge man (‘in: Bernbauer, Revis., AY. 
z. b., 1900, 399 422. 

210. Ebenso naeli A/eorham Urav.: Bern bau er, Revis., AA r . z. 
b., 1901. 430 500. 

225. Bei Ihjthinns sfajndnris v. Fornntncki Fleisch, soll es 
beißen */A« (Bagiisa) statt llcr\c<j. 

225. Bei Bt/fb. ( 'xernohorshpi Rtt. (= Apfvlbveki Gglb.) füge 
man hinzu als weiteres Zitat: AI. Z. I, 09. 

231. Bei Sr/fflnnienidftr ist nach »Reitter, T. V et X« zu ver- 
merken: Froissa ndea u, Alonogr., Ann. Fr. 1893 - 1900. 

237. Xaeb Scydtnucttns Latr. lügt» man hinzu: Reitter, Revis., 

AY. 1887, 110 145. 

238. Ebenso nach Lrpfodrrini: J. AI filier. AY. z. b. 1901, 10 — 33. 

239. Ashn/obius ist wohl nur als eine Untergattung von Lepto- 
drrns zu betrachten (vgl.AY. z. 1). 1901,25). Ebenso sind auch 


Bemerkungen zur neuen Auflage dos »OatalogiiR Coleopterorum Europa e oto.« ] 97 


l^urupropus (= Projtus) und Protobmrhurtbrou ;i ls Subgenora 
zu einem einzigen Genus zu vereinigen (1. c., 20), welches 
den älteren Kamen l*rotobra<ha rt hron zu führen hat 
da der noch ältere Name Propus hei den Reptilien vergehen ist. 

S. 249. Bei J\trapropns iutcrmvdius Hampe (= srrirrus Schmidt) 
lies Pro. statt Pr. 

2 10. Nach Orgotus Schmidt/ v, subdentutus m. setze man Istr. 
bor. statt Tcrtjcst. 

241. Nach Konfus Thoms. ist einzufügen: Reitter, Revis., 

W. 1900, 141. 

244. Bei Ptdopomorphus funcbris Reitt. füge man die Fund- 
ortsangabe 7/rr-r.« hinzu (vgl. Reit t., \V. 1001, 59). 

» 255. Nach Ponjlophidae schalte man ein: Matthews, Monogr., 
London, 0. F. Janson & Son, 1899. 

200. Ebenso nach Guathoiicus Dnv.: Reitter, Revis.. W. 1904,45. 

» 207. Bei Supriuus ucneus v. aegitdius Rtt. und v. inumuulus 

Gyll. füge man hinzu als weiteres Zitat: \Y. 1900, 142, 
hei ucgirdius außerdem noch: M. Z. I, 219. 

» 208. Bei Teretrius Hot bi Rosh. ist vor Gr. die Fundortsangabe 
1). zu setzen, (vgl. O gib-, K. M., III, 397). 

270. Bei Arritus nigricornis Hotfm. wäre noch zu zitieren: W. 
z. b. 1900, 401. 

404. Nach AUotursus Graells ist einzuschalten: Sch i Isky, Küst. 
Käf. Für. XXXII. 

407. Fbenso nach Lobongr Duv. und Jluplocucmus Stepli.: 
Schilsky, Käf. Für. XXXIV. 

407. Dolirhosotuu sitnilr Brüll, ist auch in Dalmatien aufge- 
funden worden (vgl. 31. Z. fl, 418). 

409. Apbgctus lurtfurephulus Kiesw. kommt auch bei Pola in 
Istrien vor (vgl. 31. Z. II, 318). 

» 411. Bei Damtraru picicornis Küst. ist neben S. und Si. auch 
D. anzuführen (vgl. \Y. z. b. 1904, 12). 

410. Nach Xerrobinus Rtt. ist einzuschalten: Reitter, Revis., 
3V. 1902, 212. 

444. Nach Atomuriu fügt 1 man ein: Hold haus, Z. K. d. Gatt. 
Atoniari<i, 31. K. Z. 1, 450. 

449. Nach Sphindidae wäre noch anznführen: Schi lsky, Küst. 
Käf. Für. XXXVII. 

449. Nach Aspidophorus Latr. füge man ein: Reitter, Rev., 
W. 1902, 140. 
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S. .‘MD. Xaeli ( 'fsitlar lies »Schilsk y, Küst. DT« (statt 41). 

‘>64. Die vun mir benannten Aberrationen conjuneta, ntricpula, 
incriilionalis mal fonnosa der ('oorinclln conplobata L. sind 
zwischen ab. t/ewrlla und dubia einzureihen. 

■' .‘Hit. Buhten Lirltutsehori Humm. kommt auch im Friaul (bei 
Grado) vor (vgl. 31. K. Z. 11, 320). 

370. Nach Cocridala scutcllata ab. aothiops Krauss ist die Patria- 
angabe I). beiznfiigon. 

.‘>82. Nach Monjchn# dorrcnsis 31 finster ist einzusehalten : \Y. z. b.« 

382. Xaeli lhjrrhus L. füge man ein als weiteres Zitat: Gangl- 
bauer, Revis., 31. I, 43. 

2)85. Nach Cebrio Ol. wäre anzuführen: Riv. Col. lt.. 1 900, 181 
(Revision der italienischen Arten). 

» 387. Alans Purrctjssi Stev. kommt auch in Dalmatien (3Leleda) 
vor (vgl. Gglb., W. z. b., 1901, 653). 

» 390. Aijriolrs Starehi Schwz. soll auch in der Bukowina Vor- 
kommen (nach Honmizaki, W. z. b. 1901, 358). 

395. Mela not us (Sjiheniseosomas) salrirotlis 31 uls. kommt nach 
Gau gl b., W. z. b. 1 904,053, auch in Dalmatien (3Ielcda) vor. 

» 104. Nach Druticollis peetinatas und flabct/utus Rtt. \Y. 1900 

sind die Seitenzahlen 273 bezw. 274 beizufügen. 

♦ 105. Bei Htfpoeoelus ist nach »Reitt.. Rev. 3Y. 1902« die Seiten- 

zahl 28 in 208 umzuändern. 

•> tOS. Bei Latipalpis stollio Kiesw. ist vor Gr. die Fundortsbe- 
zeichnung l). (3hdeda. Besinn) einzufügen, (vgl. Ganglb., 
3Y. z. b. 1 D04, 653). 

421. Nach Ihstnjrbidac füge man das weitere Zitat hinzu: 
Schilsk y, Küst. Käf. Für. XXXVI. 

123. Ebenso nach LtjHidae : Sch i 1 s k v, Küster, Käfer Kur. XXXV II. 

125. Xaeli »Idinas in sp.« schalte man ein: Reitt er. Revision 
der mit für L. verwandten Arten, \Y. 1900, 281. 

134. Xanthochroina Aubrrti Ab. kommt nicht nur in Süd- 
Frankreich, sondern auch in Dalmatien und Griechen- 
land vor (Gglb. \Y. z. b. 1904, 050). 

» 435. (Imjsauthia rariprs Kiesw. ist auch aus Dalmatien be- 
kannt. (Gglb. 1. c.). 

453. Xaeli MordcUidar ist anzufüliren: Schilsky. Küster K. 
Kur. XXXI. XXXV und XXXVII. 

» 108. Xach Tenrbrionidae ist einzufügen das weitere Zitat: 
Seidl itz, Xatg. Ins. I)., V. 
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S. 41)2. Bei ( 'aettocorse Timms. lies »Fleischer, AN . 11)00« (statt 1896). 

493. Lyphia tetraphy/la Fairm (= ficicolln Mills.) kommt nach 
Gglb. AV. z. 1). 1004, 657, auch in Dalmatien (3Ieleda) vor. 

400. Nach Enfontnyottns Fahl, füge man ein das Zitat: Reitter, 
Revis., AV. 1902», 18. Ferner schalte man ein: Eutomoyonns 
Pryronis Reiche, aus der Türkei (vgl. die soeben erwähnte 
Revision, 18). 

* 502». Nach A nimmt* NIuls. ist einzufügen : K. Daniel, Revis., 

31. K. Z., II, 201. 

507. Nach Lcptnrn s. str. ist zu vermerken: Reitter, Revis. 
der mit L. (Inbitt verwandten Arten. \V. 1808, 193. 

> 509. Ebenso nach Stranipdia Serv.: Reitter, Revis. der mit Sfr . 
welnttttra und bifnsciufa verwandten Arten, AA r . 1901.77 — 80. 
(Behandelt die Arten von distiyma bis scptanpnuetata inkl.) 

» 511. C'ullimus abdon/i nalis Oliv, kommt auch in Dalmatien 
vor (vgl. Gglb., AV. z. b. 1904, 657). 

» 514. Bei Anisctrthroti barbipes Schrank lies T. 74 (statt 77). 

» 516. Xach Aromiu Serv. ist einzufügen: Reitter, Revis., AV. 
1906, 275. 

» 520. Ebenso nach Cyrtophorus Lee.: Reitter, Revis, AA T . 1906, 297. 

520. Parmota Ixdtcus L. forma typ. kommt nur in AV Ost- 
europa vor, (II., Ga.): die anderen bei baffrtts angeführten 
A>rbreitungsangaben (I., I/I., D., Ca) beziehen sich auf 
Parnrnm ba/teus aaifaseiata Rossi, welche keine Ab(»rration, 
sondern eine geographische Rasse ist. 

» 522. Bei folgenden Formen des Dorcndion arenarinm Seop. ist 
das Zeichen »v« (statt »a«) zn setzen: dalwathnmt m., 
snbearinntmn m., marxiemmni Fracassi, rclcbitinnn m„ 
abrupt am Germ., braftirnse m., rnbripes m., hypsophihnit 
m., axillare Küst. und rehdimua Stev. — Ob auch hei 
fnscorrstitnm Pie. dieselbe Änderung vorzunelmien ist, weih 
ich nicht, da mir diese Form unbekannt blieb. 

527. Poyonoehacrus Porrnttdi AIuls. kommt auch in Dalmatien 
vor (vgl. Gglb. AV. z. b. 1904, 657). 

530. Nach Mall o. Ga AIuls., K. Daniel, 31. Z. 11, ist die Jahres- 
zahl 1905 in 1904 zu andern. 

» 530. Xach Pilowia füge man ein folgende Zitate: Reitter, 
AV. 1905, 239 und K. Daniel, 31. K. Z. III, 55. 

* 532. Xach Phytoeein pphippitnn F. ist einzufügen: Pb. ylnphyrn 

K. Dan., 31. K. Z. III; 1906, 177. /)., Gr. 
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S. OK). Ortjploceplmlus tt/hosettldlafus SnftV. kommt midi in Dal- 
matien (Aleleda) vor (vgl. Gglb., AV. z. 1). 11)04, 658). 

* bl 7. Pachtfhrathis limhulus Men. kommt ebenfalls midi in 
Dalmatien vor (vgl. Gglb., AV. z. b. 1 1)04, (>58). 

500. Die bei PbiftndeHa Kaufmann! angeführte a. iufermdis 
Penecke gehört als Aberration zu Ph. flariron/is Ruffr. 

» 564 Xaeh Erosonta daeoby schalte man ein: Peitter. Pevis.. 
AV. 1002, 217. 

570. Arrhenoeoelu lineulu Possi kommt auch in Dalmatien 
vor (vgl. Ganglb., AV. z. b. 1004, 058). 

>' 502. Xadi Phaenothcn'oH ist einzufügen: Ganglb an er, Pevis., 
AI. Z., I, 215. 

> 502. tf. In der Gattung Oliorrhiptchns sind Aberrationen und 
Passen vielfach durcheinander geworfen worden. Für einige 
mir näher bekannte Formen sei dies hier richtiggestellt. 

Alit »v« (statt mit a«) sind zu bezeichnen: die 
lunjidus -Formen < lulcis , breripes und bilekeusis , dann i/t- 
fltihts floreuliutts Apfb., (fenirt/luf/ts Eppelsheim! und 
berbipbtiif/fs Apfb., pul reruleutus runtiris und orni Apfb.* 
dtdmaliuu. s* lauri Stierl. und relexianus Apfb., die couseu- 
/ (Ute us -Fmwen rrirosdauus, drtjttdis und preslieensis Apfb., 
die ohstdet tts-Wmwew rersi pelfis, aefhiops , ricinus und hnl- 
(juriens Apfb., die (turositptahts-Wmwen rlustdjcnsis und 
rhodope usis Apfb., ferner cardinitjer bruiiieusis m. (von 
den Inseln Prazza und Lesina). die altttaceus-Vonwew rit- 
fulus, pnndfdissimns und ontptslior , die trmtcul us-Yux\\m\ 
luetificator Ptt. und riridilimbafus Apfb., dann cuuduhis 
Iranspadunns Gort, (aus Oberitalien und lllyrien) und 
sensitiv us Hilft Ptt. 

51)1. Oliorrh. cordinitjeroides und (iiflippus Ptt. sind, wie Apfel- 
beck (AV. z. b. 1001, 527) nachgewiesen hat, Passen des 
spttltdreusis Doli. — Oliorrh . ftthrilis Ptt. betrachtet Apfel- 
beck (1. c.) als Synonym zu spululrensis fffflippus. 

y> 50 1. Dei Oliorrh. alulaceus Germ, ist als weiteres Zitat einzu- 
fügen: Aplelbeck. AV. z. b. 1001, 525 (Gehandelt die 
systematische Stellung des Ü. alutueeus). 

501. Dei Oliorrh. Iruncttlns riritlili ’uthalns Apfb. lies: Alitth. 
Posn. 11. 520 (statt 250). 

51 Mi. Nach ( 'irrorrhtjnehus Apfb. ist (‘inzufügen: Apfel beck, 
Pevis. der bosn.-herzeg. Arten, Alitth. Dosn., LV. 545. 
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* 599. Bei der 10. Gruppe ist zu vermerken: Apfelheek, Hevis. 

der hosn.-herzeg. Arten, Afittli. Bosn. IV, 542. 

600. Ebenso bei der 21. Gruppe: Apfel beck. Hevis., W. z. b. 
1898, 871. 

•> 604. Xach Liitarfoyas/cr A]»f !>. ist ei nzi linken : Heitter, Hevis., 
W. 1908, 218. 

y Gib. Endipu ns Kammnui Strl. = brcripcs Kiesw. (vgl. Apfb., 
Alittli. Bosn. IV, 795). 

G48. Xach Alophhti ist einznschalten : Heitter, Hevision, \Y. 
1901, 207 -214. 

G58. Sfyphlodrrcs r.rrnlptus Bob. kommt auch in Dalmatien 
(Aleleda) vor (vgl. Gglb. W. z. b. 1904, 059). 

G58 — 678. Schalte ein folgende Zitate: 

Bei Ilyprrn Germ. (S. 658): H. Kranss, Hevision 
der Arten des Subgen. Bonns, W. 1900, 189 —205. 

Bei Cidnorrhinns Tlioms. (S. 669): Heitter, Hevis., 
W. 1901, 86. 

Bei AUoductylns Wse. (S. 670): Heitter, Hevision. 
\Y. 1901, 129 und Schnitze, Hevis., AI. Z. J, 174. 

Bei Brach yodont ns Schnitze (S. 671): Ganglbauer, 
YY. z. b. 1902, 109. 

Bei Aspiilupiou Schilsky (S. 698): Wagner, Hevis., 
AI. K. Z. III, 18. 

» 702. Bei Apiou Injdropunw Wenck. füge man hinzu als weiteres 
Zitat: AI. K. Z. II, 182. 

* 718. Ebenso bei Aphodins f'nnctarins a. cnrdhwlis Bttr. : W. 

z. b. 1902, 445. 

» 718. Aphodins snarins Faid, kommt auch in Dalmatien vor 
(vgl. W. z. b., 1902, 445). 

» 725. Ebenso Ccrutophins iatcridcns Guer. (1. c., 449). 

» 726. Die Form anriclndccns m. des Thorcctcs Hoppci ist eine 
Aberration und hat daher das Zeichen »a« zu führen. 
» 728. Bei Onthophayns Brisoati Orbigny (— tanrns Schreb.) 
ist als weiteres Zitat beizufügen: W. z. b. 1902, 452. 

729. Die Form infnscntns m. des Caccobins Schrcbcri L. ist 
ebenso wie die übrigen bloß eine Aberration (»a ). 

» 780. ('hirouitis farrifcr Hossi kommt auch in Dalmatien vor 
(vgl. W. z. b. 1902, 455). 

» 741. Bei llopliu farinosa a. Karaaanti Litt, ist noch zu zitieren: 
W. z. b. 1902, 463. 
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74 S. Ebenso bei Potosiu cttpreu F. und v. ittccrfa 1 ’osta : W. 1 004. 1 To. 

748. Untor die Varietäten von 1\ raprca ist noch oinzusehalten : 
v. a\nrea Koenig, W. 1001. 10, Ca. (prupe vrinnat und 
pet^plaaleas Btt.) 

749. Bei Potosia (uujasfata lies »a« Müllen Rtt. (statt »v« Müller i). 
751. Statt Arpnlinm Schal \inmjcri lies A. Sehnt \nuujri. 

» 754. Bei DtjscJ/irias fcasicollis Mars. ist zn zitieren: AY. 1000. 
205, und bei I). Lucillas Seluunii \V. 1000, 200. 


Beobachtungen über hüpfende Käferlarven- 

Ivokons. 

Von John Sahlberg in Helsingfors. 

Eine interessante Beobachtung machte ich während meines 
Besuches in Dalmatien im Frühjahre 1900. Als wir in der thermo- 
therapeutischen Anstalt bei Ombla, nahe an Ragusa, wohnten, ging 
ich, da steter Rogen längere Exkursionen verhinderte, auf die Ab- 
hänge des nahen Gebirges gleich oberhalb der Anstalt, um zu sieben. 
Ich füllte in das Sieb feuchtes Laub, verfaultes Holz und Moos ein, 
gab schließlich das Gesiebo in ein Säckchen und eilte damit nach 
Hause, um von dem eben wieder drohenden Regengüsse verschont 
zu werden. Als ich im Zimmer das Gesiebe auf weißes Papier aus- 
breitete, um daraus die Kleinküfer herauszusuchen, bemerkte ich 
einen elliptisch gerundeten, halbdurchsichtigen Gegenstand, der wie 
eine sehr kleine Insektenwabe (Kokon), oder wie ein riesiges 
Schmetterlingsei geformt war und der zu meiner Ueberrasclmng 
beträchtliche Sprünge machte. Es gelang mir mehrere solche Körper 
zu linden, die alle gleich lebhaft hiiplleu, ohne daß ich irgend eine 
Bewegung auf der fast glatten Oberlläche dieser Gegenstände be- 
merkte. Dies mußte mich natürlich sehr in Verwunderung setzen, 
denn niemals hatte ich ähnliches gesehen und auch nichts darüber 
gelesen, wäre es auch, was es immer sei. 


